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Zu unserem Bildbericht:

El Fatah — Freiheitskämpfer oder Verbrecher?

Photos: Bruno Barbey, Magnum/Dukas

In der Oktober-Ausgabe (Nr. 2/1968) unserer Zeitschrift haben
wir eine Reportage über die ägyptische Revanche-Armee
veröffentlicht, und in dieser Nummer zeigen wir Bilder über die
Ausbildung in der arabischen El-Fatah-Organisation. Es ist unser
Bestreben, die Leser objektiv zu informieren, und wir zögern
deshalb nicht, in Wort und Bild auch über die Feinde Israels zu
berichten, wenn uns das ermöglicht wird. El Fatah und die
Angehörigen anderer, unter sich zumeist stark verfeindeter
arabischer Untergrundvereinigungen bezeichnen sich gerne als
«Freiheitskämpfer» und vergleichen — mit starker publizistischer
Unterstützung Russlands und anderer kommunistischer Staaten —
ihre Taten stolz mit jenen der militärischen Widerstandskräfte in
den von Nazideutschland besetzten Ländern während des Zweiten

Weltkrieges. Unlängst hat die angesehene internationale
Organisation demokratischer Widerstandskämpfer mit aller Schärfe
dagegen protestiert, dass die Araber ihre Untergrund-Kriegführung

auf die gleiche Stufe stellen und mit den gleichen Argumenten
motivieren wie den Kampf gegen Hitler in den okkupierten

Ländern. In der Tat ist nichts Vergleichbares zu finden. El Fatah
hat sich die Zerstörung des Staates Israel und die Vernichtung
seiner Bevölkerung zum Ziel gesetzt. Von rivalisierenden
arabischen Gruppen wird diese Zielsetzung und werden die Methoden

dafür wenn möglich an Schärfe und Grausamkeit noch
übertroffen. Dass die Zerstörung eines blühenden Staates und die
angedrohte Vernichtung einer friedlich gesinnten und arbeitsamen

Bevölkerung überhaupt keine Alternative darstellen, d. h.
dass die israelfeindlichen Araber a priori nur Zerstörung und
Vernichtung anstreben, ohne zu wissen, was sie diesem Negativen

Positives gegenüberstellen wollen, wird vielfach auch bei
uns übersehen. Da es den arabischen Terroristen dank der
Wachsamkeit der Israelischen Verteidigungsarmee nicht möglich ist,
mit ihren Aktionen militärische Einrichtungen zu treffen, richten
sie diese bewusst und wahllos gegen die Zivilbevölkerung. Die
Anschläge gegen die Flugzeuge der israelischen Luftfahrtgesellschaft

EL AL, die Beschiessungen der Kibbuzim und Wohnquartiere

israelischer Städte und Siedlungen, die Anschläge auf
Marktplätzen und in Lebensmittelläden, die Bombenwürfe gegen
heilige Stätten, das Minenlegen in Schulhöfen, auf Sportplätzen
und auf den Wegen zu landwirtschaftlichen Arbeitsstätten und
zahllose andere Verbrechen mehr zeigen deutlich, dass El Fatah

und die anderen arabischen Untergrund-Organisationen kein
Recht haben, sich als Freiheitskämpfer zu bezeichnen. Sie sind
Killer, Mörder im wahrsten und im schlimmsten Sinne des Wortes.
Dass diese Organisationen von China, von Russland und von dessen

Satellitenstaaten ermutigt und unterstützt werden, zeigt, wie
skrupellos und menschenverachtend die Politik dieser
«sozialistischen» und «humanen» Länder bzw. deren Regierungen ist.
Dazu kommt noch, dass die arabischen Mordorganisationen nicht
zögern, auch schulpflichtige Kinder, Knaben und Mädchen, in
den Dienst ihrer verbrecherischen Ziele zu stellen. Unsere Bilder
beweisen das deutlich. El Fatahs Weg führt zu Tod und
Vernichtung. Israels Widerstand dagegen ist verständlich und
verdient die Anteilnahme aller Menschen, in deren Herzen die
Flamme für wahre Freiheit noch nicht erloschen ist. E. H.
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militärisch-terroristische Zweig der El Fatah nennt sich «Assifa».
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Neu geworbene Mitglieder erhalten Unterricht an der Waffe Dreizehn- bis fünfzehnjährige Knaben, die dem grauen Elend der palästinensischen Fluchtlingslager
entrinnen wollen, bilden einen beachtlichen Teil dieser Organisation

* 2 zF* 22. rf.

Bei uns sind diese Knaben noch schulpflichtig. Als Analphabeten treten sie in die Reihen der El Fatah und werden dort zu Killern ausgebildet.
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El Fatah unterrichtet ihn im Schiessen im Werfen von Handgranaten im
Legen von Minen und täglich sagt man ihm «Jeder Jude ist schlecht gut
ist nur der tote Jude »

Nach einem Einsatz auf israelischem Gebiet bemuhen sich die El-Fatah-
Leute so schnell wie möglich wieder zu ihren Stutzpunkten in Jordanien
Syrien Libanon oder Ägypten zurückzukehren Aber die Israeli sind wachsam

In kürzester Zeit sind ihre Flugzeuge oder Helikopter in der Luft und
dann setzt eine gnadenlose Verfolgung ein

Auch die wirklichkeitsnahe Ausbildung kann nicht darüber hinwegtauschen
dass die Assifaleute der El Fatah vor allem gegen die Zivilbevölkerung
eingesetzt werden

Sie sind mit Eifer bei der Sache diese fanatisierten und aufgehetzten Knaben

Und wenn sie dann eingesetzt werden erwartet sie der Tod oder eine
langjährige Gefängnisstrafe

Man schätzt dass El Fatah-Assifa etwa 10 000—12 000 Mann in ihren Reihen
zahlt Dazu kommen noch die Angehörigen anderer arabischer Terror-Organisationen

Trotz Waffenstillstand fuhren diese Leute einen erbitterten Krieg
gegen den ihnen verhassten israelischen Staat dem sie den Untergang
geschworen haben Sie sind die Speerspitze Goliaths der schon dreimal
versuchte David zu toten, und der von eben diesem David dreimal geschlagen
wurde
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Im Ernstfall kommen sie kaum je einmal dazu, ihre Nahkampfkenntnisse
praktisch anzuwenden, und sie begnügen sich zumeist auch damit, die von
Russland oder von China gelieferten, kaum mantelknopfgrossen Minen
irgendwo zu streuen. Die Explosionskraft einer solchen Mine ist stark genug,
dem Opfer den Fuss abzureissen. El-Fatah-Mann mit seinem chinesischen Lmg
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